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Abonnements
auf den auch Sonntags erſcheinenden General Anzeiger
werden von unſerer HauptExpedition Große Ulrichſtraße 36
ſowie von unſeren Boten und Filialen fortwährend entgegen
enommen Der Abonnementspreis beträgt pro

onat 50 r frei ins Haus Jeder Abonnent
hat das Recht gegen Vorzeigung der Quittung ein Jnſeratvon 2 Zeilen koſtenlos einrücken zu laſſen u

der General Anzeiger iſt die einzige
täglich erſcheinende Zeitung in Halle a S
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Zur Eröffnung des Landtags
Halle 13 November

Die Eröffnung der Seſſion des preußiſchen Landtages hat in
gewohnter feierlicher Weiſe im Weißen Saale des Berliner
Schloſſes durch den Kaiſer in Perſon ſtattgefunden Voran ging
ein Gottesdienſt für die evangeliſchen Abgeordneten in der Schloß
kapelle welchem auch der Kaiſer mit den Phnzen beiwohnte und
in dem der neue Schloßpfarrer Dry ander predigte wie für
die katholiſchen in der Hedwigskirche Zu dem Eröffnungsakt im

Weißen Saale hatten ſich etwa 250 Abgeordnete aller Parteien
eingefunden die bekannten Parteiführer waren faſt ſämmtlich zu
gegen Das Staatsminiſterium erſchien unter Führung der Herren
v Caprivi und v Bötticher und nahm links vom Thronue
Aufſtellung Dem Eintritt des von den Prinzen
voran ging der Aufmarſch der Schloßgarde die
des Saales Aufſtellung nahm Mit Zreimaligem Hoch begrüßt
dankte der Kaiſer verbindlich nach len Seiten nahm vor
dem Throne Aufſtellung bedeckte ſein Huupt mit dem Heim und
verlas alsdann die Thronrede die umfangreicher als ſonſt iſt und
deren Wortlaut wir den Leſern des GeneralAnzeiger durch
telegraphiſche Uebermittelung unſeres Berliner Spezial Be
richterſtatters im geſtrigen Blatte bekannt geben konnten Der
Miniſterpräſident von Caprivi erklärte alsdann die Seſſion für
eröffnet Die Thronrede wurde an mehreren Stellen von Beifall
begleitet ſo an den Stellen welche von der Erleichterung der
kleineren Gewerbetreibenden und von der Ueberweiſung
der Grund und Gebäudeſteuer ſprechen Lebhaften Bei
fall rief namentlich auch der Schlußpaſſus hervor Unter er
neutem Hoch entfernte ſich der Kaiſer Der ſilberne Thronſeſſel
befand ſich diesmal im Gegenſatz zu früher auf der Luſtgarten
ſeite des Weißen Saales Gegenüber iſt das große Wernerſche
Bild Die Kaiſerproklamation in Verſailles befeſtigt Zahlreiche
Zuſchauer waren in den Logen zugegen

Preußiſches Abgeordnetenhaus
1 Sitzung vom 12 November

1 Uhr Am Miniſtertiſche Das Staatsminiſterium Präſident
von Köller eröffnet die Sitzung mit dem Ausdrucke der Trene
und Ergebenheit gegen Se Majeſtät und einem dreifachen Hoch

Der Millionenbauer
Roman von Max Kretzer

19 FortſetzungRigard war froh als er ſich in der friſchen Luft befand
Nach einigen Bitten ließ ſich Dora bewegen mit in ein
Reſtaurant der Leip igerſtraße zu gehen Man verbrachtenoch zwei Stunden ſehr gemüthlich zuſammen bis Rigard

ſich für verpflichtet hielt ſein Verſprechen das er Frau Tietz
gegeben hatte einzulöſen Der Zufall wollte daß Hecken
ſtett und Dora auf einige Minuten allein waren

Jch gratulire auch noch zu Jhrer bevorſtehenden Ver
lobung ſagte ſie Heckenſtett war ſehr betroffen So hatte
alſo Rigard geplaudert Man konnte ſich wirklich auf keinen
Freund mehr verlaſſen Als ſte ſein verlegenes Lächeln be
merkte fuhr ſie ſchnell fort Jch habe keine Ahnung mit
wem und will s auch gar nicht wiſſen Aber es war ſchänd
lich von Jhnen mir damals ſo viele ſchöne Dinge zu ſagen
trotzdem Sie bereits eine Braut hatten

Aber Fräulein Als er ſie anſah bemerkte er
daß ihre Augen feucht waren Sie ſollten gar nicht hei
rathen ſagte ſie daun wieder leiſe mit zitternder Stimme
Sie paſſen nicht zum Ehemann deswegen werden Sie nie

mals glücklich werden Unter Thränen lächelnd blickte ſie
zu ihm auf Dieſe Worte hatten ihn ſo überraſcht gemacht
daß er nichts zu erwidern vermochte Zum Glück blieben
ſie nicht mehr allein Beim letzten
ihre Vlicke Der ſeinige war ebenſo verlangend und bren
nend heiß wie an jenem Abend wo er ſie ſtürmiſch an ſich
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auf den Kaiſer und König in welches das Haus begeiſtert einſtimmt Nach Berufung der Schirftführer durch den Präſidenten
findet eine Auszählung ſatt 317 Abgeordnete ſind anweſend das

Haus iſt mithiu beſchlußfähig Nächſte Sitzung Donnerſtag
11 Uhr Präſidentenwahl Vorlegung von Geſetzentwürfen der
Staatsregierung

Preußiſches Herrenhaus
1 Sitzung vom 12 November

21 Uhr Präſident Herzog von Ratibor eröffuet die Sitz
ung mit einem dreifachen Höch auf den Kaiſer Es findet ſofort
die Präſidentenwahl ſtatt Gewählt wurden Herzog von
Ratibor zum Präſidenten Herr von Rochow Pleſſow zum
I Vizepräſidenten Oberbürgermeiſter Böttcher Magdeburg
zum 2 Vizepräſidenten Nachdem noch die Schriftführer gewählt
waren wurde die Sitzung auf Donnerſtag Nachmittag 1 Uhr

vertagt
b 7 e

Die Auffahrt zur Landtagseröffnung bot diesmal
nichts Bemerkenswerthes Es herrſchte dichter Nebel und
feiner Regen und ſo war faſt nichts zu ſehen Erſt ſpäter
ſammelte ſich ein größeres Publikum an und als der Kaiſer das
Schloß wieder verließ wurde er mit lauten Hochrufen begrüßt

Die Landtagsthronrede findet in den Zeitungen eine über
wiegend ruhige und ſachgemäße Beſprechung Daß
Schwierigkeiten in großer Zahl vorhanden ſind wird allgemein
anerkannt und faſt übereinſtimmend betont daß der Kernpunkt der
Verhandlungen die Verwendung der erhöhten Steuer
einnahmen bilden wird Die Aufgaben die dem Landtag
beſchieden ſind ſtellen jedenfalls die eröffnete Tagung in den
Mittelpunkt des politiſchen Jntereſſes Sie ſind ſchwierig und er

fordern patriotiſchen Opfermuth und hingebende Sorge im Dienſte
des Gar Möge ein glücklicher Stern die Arbeit derten Kaiſers Volksv rtretung begleiten und möge vor Allem die
Ueberzeugung daß es nur ein Ziel giebt und geben
darf die Wohlfahrt des Vaterlandes den Streit
der Parteien mildern

Profeſſor Koch und die Franzoſen
Von unſerem Korreſpondenten

Paris 11 November
Die Lorbeern unſeres Profeſſor Robert Koch rauben den Frau

zoſen den Schlaf Seit es als gewiß gilt daß der deutſche Ge
lehrte ein Mittel zur Vernichtung des Tuberkel Mikrobus ent
deckte richtet der Scheelſuchts Bacillus unter den hieſigen Chauviniſten
furchtbare Verheerungen an Die Mehrzahl der Boulevardblätter
hat anfänglich Koch s Epoche machende Errungenſchaft zu leugnen
als Myſtifikation lächerlich zu machen verſucht Als das nicht
mehr anging wurde die Gewiſſenhaftigkeit welche den großen
Phyſiologen veranlaßt vorläufig noch nicht ſein wiſſenſchaftliches
Geheimniß zu enthüllen als Selbſtſucht verdächtigt Der Matin
ließ ſich aus Berlin telegraphiren Profeſſor Koch plane eine

kapitaliſtiſche Ausbeutung ſeiner Entdeckung und die deutſche
Preſſe ſei ihm dabei mit Veranſtaltung einer unanſtändigen
Reklame behilflich Andere Blätter wußten zu melden die Ent
deckung ſei ungebührlich überſchätzt worden der Erfolg ſei noch
keineswegs zweifellos feſtgeſtellt und jedenfalls nur ein beſchränkter
von Einrichtung einer beſonderen Verſuchs und Heilanſtalt nach

dem Muſter des hieſigen Jnſtitut Paſteur ſei im Ernſt gar nicht
die Rede und die diesbezüglichen Gerüchte nichts weiter als Kund
gebungen der Berliner Windbeutelei Jm Figaro endlich
erlaubte ſich der Berliner Korreſpondent Monſieur de Saint
Mesmin dem deutſchen Kaiſer den Rath zu ertheilen er möge den
Profeſſor durch Standeserhöhung und Verleihung eines Pairs
titels auszeichnen ihn etwa zum Herzog von Tuberkuloſa eruennen
Daſſelbe Blatt ſpielte alsdann ſeinen Trumpf aus es erbringt
den Nachweis daß Profeſſor Koch in Frankreich ebenbürtige
Rivalen beſitzt die das in Rede ſtehende Heilverfahren gleichzeitig
mit ihm entdeckt oder gar ein wirkſameres bereits ſeit Jahr und
Tag mit vollem Erfolge anwenden Thatſache iſt daß Herr Dr
Germain Sée der bekannte Profeſſor und dirigirende Arzt am
Hotel Dien im Namen der Aſſiſtenzärzte Dr Letulle und Dr
Marquezy eine von dieſen verfaßte Abhandlung betreffend die
Behandlung der Tuberkuloſe unter verſiegeltein Umſchlag bei der
hieſigen mediziniſchen Akademie hinterlegt hat Was dieſes geheim
nißvolle Schriftſtück enthält und ob deſſen Verfaſſer den Anſpruch
erheben dieſelbe Entdeckung gemacht zu haben wie der Berliner
Spezialiſt das muß ſich ſpäter zeigen Die Ceremonie ſolcher
Hinterlegung von Broſchüren mit ſieben Siegeln die erſt nach
längerer Friſt gelöſt werden dürfen gehört hier übrigens zu den
Gepflogenheiten der Entdecker und Derer die es werden möchten
Als kurze Zeit vor der Weltausſtellung aus Amerika das Gerücht
herüber drang Ediſon ſei einem neuen elektriſchen Geheimniß auf
der Spur er hoffe demnächſt die telegraphiſche Uebermittelung
von Bildern und Zeichnungen wohl gar die gegenſeitige perſön
liche Anſchauung zweier mit einander durch den Draht korreſpon
direnden Perſonen zu ermöglichen ſtellte ſich bei der hieſigen
Akademie der Wiſſenſchaften gleichfalls ſofort ein Konkurrent des
Weiſen von Menlo Park ein der ſich rühmte die gleiche Erfin
dung gemacht zu haben und der zur Wahrung ſeiner Prioritäts
rechte eine verſiegelte Abhandlung einreichte die indeß erſt geöffnet
werden darf wenn Ediſon mit ſeinem Apparat hervortritt Seit
dem haben wir von dem Manne nichts weiter gehört von Ediſon s
Fernblicker allerdings auch nicht

Bezüglich der Herren Letulle und Marquezy kann nun aller
dings irgend welcher Prioritätsanſpruch überhaupt nicht in Frage
kommen da ihre Erfindung wenn von einer ſolchen in dem ver
ſiegelten Schreiben die Rede ſein ſollte erſt am 5 November
Profeſſor Koch dagegen die ſeine mehrere Monate früher in öffent
licher Sitzung des mediziniſchen Kongreſſes angekündigt hat Die
beiden Franzoſen würden übrigens auch noch zu beweiſen haben
daß ſie nicht erſt durch die ſenſationellen Erklärungen des deut
ſchen Gelehrten zu ihren Verſuchen angeleitet und auf die Spur
ihrer Entdeckung geführt wurden Der Satz post hoc ergo
propter hoc findet nirgends eine berechtigtere Anwendung als in
den Fällen ſolcher wiſſenſchaftlichen Konkurrenz

Jndeß wenn wir dem Figaro glauben wollten wäre es unſer Koch
der mit ſeinem Heilverfahren einige Jahre zu ſpät kommt Das Blatt hat
in dem Dörfchen Eſtiſſac im Aube Departement einen braven Mann
Namens Mathieu entdeckt der mit zwei von ihm erfundenen Flüſſig
keiten auf dem Wege ſubkutaner Einſpritzung Roſe und Schwind
ſucht kurirt letztere ſogar mit unfehlbarem Erfolg und in den
vorgeſchrittenſten Stadien Dabei iſt der Mann gar nicht Arzt
vielmehr ein Empiriker ein Wunderdoktor vielleicht gar ein fran
zöſiſcher Schäfer Thomas Der Figaro nennt ſogar zur Be
kräftigung ſeiner Angaben eine Reihe ſtadtbekannter Perſönlichkeiten
aus Paris die ſich zu ihm in die Kur begeben haben ſollen und

m

Außer der Familie und Hugo waren nur noch die Baronin
und Rigard anweſend Für die Einladung des Letzteren
hatte ſich Köppke ganz beſonders intereſſirt

Dieſer kleine Kerl Das war einer von den Menſchen
die man ſich gefallen laſſen konnte denn der machte nicht
viel davon wenn er mit einem hübſchen Mädchen auf Seiten
wege ging

Heckenſtett war die Anweſenheit des Freundes ebenfalls
angenehm denn wenn Rigard fidel wurde gab es etwas
zum Lachen und das ſchützte gegen die Langeweile die mög
licherweiſe hätte eintreten können Außerdem ſpielte er vor
züglich Klavier und beſaß einen Tenor der nicht zu unter
ſchätzen war Wenn er ins Singen gerieth dann konnte
man ſicher ſein ſämmtliche Opern kennen zu lernen Die
weiße Dame namentlich pflegte er mit einer Liebe und
Ausdauer vorzutragen als wollte er ſich an dem ganzen
weiblichen Geſchlecht für die Zurückſetzung rächen die man
ihm ſtets zu Theil werden ließ

Der Major war nicht erſchienen hatte ſich vielmehr
wegen über Nacht eingetretenen Unwohlſeins entſchuldigen

ar Eigentlich fehlte ihm nichts aber er war von dem
erſten Beſuch noch ſo verſchnupft daß er zu ſeinem Sohne
die Unpäßlichkeit heuchelte Seiner Frau gegenüber hielt er
jedoch mit ſeiner Offenheit nicht zurück Er nannte Köppke
einen unausſtehlichen Kerl der Manieren wie ein Rekrut
beſitze der ſoeben aus der Waſſerpolakei angelangt ſei Er
möchte ihn um Alles in der Welt nicht mit Meſſer und
Gabel hantiren ſehen Das Beſte an ihm ſeien noch der
Wein und die Cigarren aber die könne man ſich ſchließlich

Er werde in den nächſten Tagen

z

Plethi

den Damen ſeinen Beſuch machen nachdem Hugo mit ſeiner
Braut erſchienen ſein werde Dann wünſchte er den Tag
herbei wo die Hochzeit vorüber ſei Wer könne wiſſen
was da Alles zuſammen komme Vielleicht Krethi und

der Bauernwirthſchaft Er an Hugos Stelle würde

für ein Diner im Familienzirkel ſein damit die Geſchichte
einigermaßen anſtändig verlaufe

Die Majorin hatte ihn noch im letzten Augenblick be
ſchworen mitzugehen aber er blieb feſt Hugo war ganz
außer ſich darüber und ahnte ſofort die tieferen Gründe
ſchließlich aber als der Major an dieſem Nachmittage die
Thür nicht verſchloß und ſich wie ein ſchwerleidender Menſch
auf das Sopha legte blieb ihm weiter nichts übrig als dem
Alten gute Beſſerung zu wünſchen

Henriette und die Mädchen bedauerten das Ausbleiben
des alten Heckenſtett ſehr und hegten nicht das geringſte
Mißtrauen nur Köppke hatte wieder ſeine eigenen Gedanken
die zu ſeiner Frau zu äußern er ſich auch nicht ſcheute
Der und krank Da müſſe man denn doch früher
aufſtehen um ihm das weiß zu machen Jetzt habe der
Major die Fünfunddreißigtauſend für ſeinen Sohn weg
und nun ſpiele er wahrſcheinlich noch den Beleidigten und
möchte ſich womöglich kniefällig bitten laſſen noch einmal
die Wohnung der Plebejer zu zieren Jn ihrem Jnuern
dächten derartige Leute doch nicht anders von dem reichen
Bürgerpack Vorher aber da habe er ſehr ſchön bitten
können Man ſolle ihn Hans Köppke doch nicht für dumm
halten Die klugen Menſchen damit meine er natürlich
ſeine Frau und die Aelteſte würden ſchon ſehen was ſie
ſich auf den Hals geladen hätten Er wüſche ſeine Hände
in Unſchuld wenn es eines Tages ſchief ginge

Eigentlich verbarg ſich unter dieſem Poltern weiter nichts
als der bitterſte Aerger Er hatte es ſich ſo ſchön ausge
malt wie herablaſſend er ſich diesmal dem Major gegenüber
werde benehmen können denn er ſetzte voraus daß der Frei

ſich den ganzen Abend über in gedrückter Stimmung be
nden werde Teufel auch Es war keine Kleinigkeit für

einen Offizier und Mann von vornehmer Geburt als Bitten
der zu kommen Ei das wäre ſo ſchön geweſen Vater und
Sohn einmal gründlich fühlen zu laſſen wenn auch nur
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h n e e Sſich ſeinem ſiegreichen Heilverfahren mit vollſtem Vertrauen und

dankbarſter Anerkennung unkerwärfen Jn dreißig Tagen ſind
bisher noch ſämmtliche von ihm behäandelte Patienten von der
Schwindſucht geheilt worden ſo daß ſie jetzt wieder mit vollen
Lungen athmen Na Na Recht uaiv ſchließt der Figaro
mit folgeuder Bemerkung Es wäre intereſſant zu erfahren ob
die in voriger Woche sie in Deutſchland von Herrn Koch er
fundene Methode nicht eben auf ſolchen ſubkutanen Einſpritzungen
bernht wie ſie der beſcheidene franzöſiſche Dorfarzt ſchon ſeit Jahren
anwendet

Gewiß guter Figaro die Kochſſche Methode operirt mit
ſolchen Einſpritzungen wie angeblich dein Dorfbader ſie macht
Dieſe intereſſante Entdeckung ſollte Dir eigentlich nicht neu ſein
da ſie ſeit Wochen in allen Zeitungen der Welt beſprochen wird
Was folgt daraus Vielleicht daß der Berliner Profeſſor dem
Wunderdoktor in Eſtiſſac ſein Geheimniß abgelanſcht hat Wenn
ded die Jnſinnation ſein ſoll dann nur friſch heraus mit der
See Wir nähmen gern die Gelegenheit wahr einmal herzlich
za lachen
Allen Ernſtes wird man ſich in Deutſchland nicht wundern

dürfen wenn demnächſt ein anderes hieſiges Blatt an die Ent
hüllung des Figaro anknüpfend Herrn Profeſſor Koch als
Plagiator entlarvt Dies iſt des Franzmanns edelſter Beruf die
Welt ſie war nicht eh er ſie erſchuf Wiſſenſchaftliche Entdeckungen
exiſtiren für die hieſigen Chauvins nur wenn ſie ans Frankreich
ſtammen und woher ſollten ſie denn auch ſonſt ihren Urſprung her
leiten Sagen wir alſo a priori daß Kochs Entdeckung wenn
ſie wirklich den Werth hat den man ihr zuſchreibt nur in Frank
reich und von einem Franzoſen gemacht werden konnte daß der
Berliner Profeſſor ſie folglich ihrem wahren Urheber dem Dorf
hader Mathieun in Eſtiſſac geſtohlen haben muß Die France
verſichert ihren Leſern mindeſtens einmal wöchentlich jeder in
Frankreich lebende Deutſche ohne Ausnahme ſei ein Spion
Was liegt da näher als die Vermuthung daß dieſe Späher denen
nichts heilig iſt die jeden Weg und Steg auskundſchaften jede
Feſtnugsanlage umſchleichen und unter den mannigfachſten Ver
kleidungen überall eindringen in neueſter Zeit neben dem rauchloſen
Pulver auch die chemiſche Zuſammenſetzung der Mathien ſchen Jn
jektion ausſpionirt haben Jch erwarte einen Artikel über dieſes
Thema in einer der nächſten Nummern der France oder des

Matin G A FiſcherPolitiſche Ueberſiut
Deutſches Reich

Berlin 12 November Hofnachrichten Kaiſer
Wilhelm begab ſich hente Nachmittag gleich nach Eröffnung der
Landtagsſeſſion von Berlin nach Potsdam zurück und empfing
dort den Beſuch des aus Straßburg eingetroffenen Statthalters
von Elſaßz Lothringen Fürſten Hohenlohe welcher auch zur
Tafel gezogen wurde Der Kaiſer verblieb den Reſt des Tages
im Neuen Palais Eine kleine Epiſode von der Landtags
eröffnung hat ziemliche Aufmerkſamkeit erweckt Der Kaiſer erblickte
in der erſten Reihe der Abgeordneten das bekannte Centrums
mitglied v Huene reichte dem Abgeordneten die Hand und
ſchüttelte ſie ihm mit freundlichem Lächeln Freiherr v Huene
iſt bekanntlich ſchon wiederholt als Nachfolger des Herrn
v Lucinus genannt

Junder Dienstagsſitzung des Landesökonomie
kollegiums welcher der Kaiſer beiwohnte nahm auch der
Monarch an dem zur Debatte ſtehenden Thema Die Unfall
verhütung in der Landwirthſchaft das Wort Er
führte u A aus er habe aus den ihm regelmäßig vorgelegten
Rapporten zu ſeinem Befremden erſehen daß eine größere An

zahl zumal weiblicher Bedieuſteter im landwirthſchaft
lichen Betriebe verunglücke und es ſei deshalb noth
wendig auf die Vermeidung ſolcher Unglücksfälle eine verſchärfte

Aufmerkſamkeit zu verwenden Wie er ſchon im vorigen
Jahre im landwirthſchaftlichen Verein habe mittheilen laſſen ſei
er nicht geneigt bei der Beſtrafung der für ſolche Unglücks
fälle haftbaren Unternehmer irgendwie Gnade eintreten zu
laſſen wo eine ſtrafbare Fahrläſſigkeit vorliege Von
dem oft wenig gebildeten landwirthſchaftlichen Arbeiter könne man

nicht verlangen daß er ſeine eigenen Intereſſen und die
Sicherheit ſeiner Exiſtenz ohne Rückſicht auf ſeine eigene Bequem

lichkeit bei der Ausführung ſeiner Arbeiten wahrnehme Dem
Leichtſinn und der Unachtſamkeit der Arbeiter müſſe durch
eine ſtrenge Aufſicht der verantwortlichen Arbeitgeber
geſteuert werden Jn dieſer Beziehung erwarte er von den Be
ſchlüſſen dieſer Verſammlung die beſten Folgen Jm Uebrigen ſei

durch die Blume was er Hans Köppke an ihnen gethan
habe und daß ſie ſich ſammt ihrem Adelsſtolz in ſeinen
Händen befänden Und Rigard ſollte dabei ſitzen Alles mit
anhören und ſich über die Behandlung wundern Auf die
Andern gab er nicht viel denn in dieſer Beziehung hatten
ſie bereits Augen und Ohren verloren Und nun hatte man
ihm dieſen Poſſen geſpielt

Allerdings war die Majorin gekömmen aber ſie zeigte
ſich während des ganzen Abends ſo liebenswürdig und trug
eine fo große Zurückhaltung und Unnahbarkeit zur Schau
daß es unmöglich war ihr irgend eine Demüthigung zuzu
fügen Sein einziger Triumph war daß er noch vor dem
Schlafengehen vernahm wie ſeine Frau ohne daß er es
hören ſollte zu der Aelteſten die Bemerkung machte die
Majorin thue doch gar zu vornehm und nicke ſo oft mit
einer gewiſſen Herablaſſung wenn man ſich mit ihr unter
halte Noch im Bette hatte er ſtill und boshaft vor ſich
hin gelacht und die Bekehrung der Weiber vor der Hoch
zeit gewünſcht

Als die Verlobung bekannt wurde ſteckte ganz Schöne
berg die Köpfe zuſammen Das war unter den alten
erbangeſeſſenen Einwohnern wieder ein Ereigniß das werth
war eingehender beſprochen zu werden Was die Köppkes
doch für ein Glück haben dachten Diejenigen welche die
inneren Verhältniſſe nicht kannten und nur nach dem Glanze
des Namens urtheilten Und dieſer alte Sünder der eigent
lich über den Sandbauer niemals hinausgekommen war
hatte noch bis vor ganz kurzer Zeit ſo heimlich gethan als
wüßte er von nichts Und wie hatte er ſtets auf den Adel
geſchimpft Man entſann ſich noch ganz gut was für ein
Halloh er machte als Bliſſing ſeine Tochter verheirathete
Er eins ſeiner Mädels einem derartigen noblen Herrn geben
der doch nur auf ſeine Gelder ſpekuliren würde und für
den er doch nur zeitlebens ſchlechte Luft bliebe Niemals
Eher bevorzugte er einen Schlächter der das Fleiſch im
Hauſe habe
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beigewohnt zu haben
Der Reichskanzler von Caprivi hat heute Mittag

nach Eröffnung des Landtages dem Botſchafter des Königreichs
Jtaliens Grafen de Launahy einen Beſuch abgeſtattet

Der Kultusminiſter von Goßler in Berlin hat
die preußiſchen Bezirksregierungen ſangewieſen darauf zu
achten daß nur ſolche Aerzte als Jmpfärzte angeſtellt werden

habenDer Oberſt Freiherr von Biſſing deſſen neulicher
Vermählung mit der Gräfin Se hege der Kaiſer beiwohnte
iſt auf ſeiner Hochzeitsreiſe in Wiesbaden an einem Nierenleiden
ſchwer erkrankt

Oberhofprediger Dr Kögel wird vorausſichtlich
nach Ablauf ſeines Urlaubes ſein Amt als Schloßpfarrer wieder
übernehmen Sein Zuſtand iſt durchaus nicht ſo gefährlich daß
an ein Ausſcheiden aus der geiſtlichen Thätigkeit gedacht werden muß

Hofprediger Stöcker wird vorausſichtlich noch bis
zum 1 Dezember ſeine Pflichten in der Berliner Domgemeinde
ausüben Zu dieſem Termin wird ſein Nachfolger ernannt ſein
und ſein Amt antreten Jn mehreren chriſtlich ſozialen Verſamm
lungen wurden feierliche Vertrauens Kundgebungen für
Stöcker beſchloſſen Die Freunde Stöckers werden täglich
überſchwenglicher ſie vergleichen ihn mit Chriſtus als Märtyrer
mit Luther als Glaubensheld Bemerkt wird Stöckers Abweſenheft
bei der Kreisſhnode während Schrader erſchien Stöcker hielt am
Montag vor einer Volksverſammlung chriſtlicher Männervereine
anläßlich des Geburtstages Luthers eine wüthende Hetzrede
unter dem Aufrnuf die Ketten des Judenthums und des Katholizismujs
ſowie des Unglaubens der Sozialdemokratie zu zerreißen

Der Bundesrath hielt heute eine Sitzung ab und
überwies mehrere kleine Geſetzentwürfe den zuſtändigen Aus
ſchüſſen Wichtige Sachen lagen nicht vor Nach dem im
Bundesrathe v e Entwurf des Reichshaushaltsetats
überſteigen die Beiträge der Bundesſtaaten zur Reichskaſſe die für
das laufende Jahr um 220 35 108 Mk

Die großen Reformgeſetze ſind dem preußiſchen
Abgeordnetenhauſe bereits zugegangen werden aber nicht früher
ausgegeben als bis Finanzminiſter Dr Miquel die Eröff
unugsrede gehalten haben wird

Deputationen der oſt und weſtprenßiſchen
Seeplätze behufs Proteſt gegen Differenzial Zölle wurden
von den Miniſtern Miquel Verlepſch Bötticher empfangen ſie
verbreiteten ſich über die Beſchwerden erhielten aber über den
Stand der Verhandlungen bezüglich des deutſchöſterreichiſchen
Handelsvertrages keine Auskunft

Der tragikomiſche Zollkonflikt in welchen der
franzöſiſche Botſchafter auf der Durchreiſe in der deutſchen
Grenzſtation Herbesthal gerathen war hat durch mündliche
Aufklärung eine befriedigende Erledigung gefunden

Die erſte autoriſirte Darlegung der Koch ſchen
Heilmethode ſoll noch in dieſer Woche in der in Berlin
erſcheinenden Börner s mediziniſchen Wochenſchrift ver
öffentlicht werden

Wie die Poſt hört iſt die von ſchleſiſchen Blättern
gebrachte Nachricht daß an den Kaiſerjagden in Pleß auch
der Kaiſer von Oeſterreich und der König von Sachſen
theilnehmen würden unrichtig

Von ſozialdemokratiſcher Seite wird beabſichtigt
eine Statiſtik ſämmtlicher Arbeitslöhne Deutſchlands
aufzuſtellen

München 12 November Die in nächſter Woche er
folgende Reiſe des bayeriſchen Finanzminiſters nach Berlin
gilt der üblichen zeitweiſen Anweſenheit im Bundesrath und einem
gelegentlichen Meinungsaustauſch mit Miquel und
von Maltzahn

Alteneſſen 12 November Dr Peters iſt in Begleitung
Borcharts bei Krupp Eſſen zum Beſuch eingetroffen

Helgoland 12 November Der Gonverneur erließ
eine Mittheilung an die Lootſen wonach diejenigen Lootſen
welche im Krieg sfalle Lootſendienſte auf der deutſchen
Marine verrichten wollen einige Zeit behufs ihrer Ausbildung ſich
auf die deutſche Marine zu begeben haben

Oeſterreich Ungarn
Wien 12 November Die Großherzogin Sophie

von Sachſen Weimar iſt geſtern von hier nach Weimar zu
rückgereiſt

Peſt 12 November Jn der Budgetkommiſſion im Ab
geordnetenhauſe erklärte der Handelsminiſter betreffs der mit
Deutſchland anzubahnenden Verhandlungen ſei es die Aufgabe
d r gering nicht die Gegenſätze zu verſchärfen ſondern auszu
gleichen

Und nun hatte er ganz dasſelbe gethan Der Hoch
muth mußte über Nacht dort eingezogen ſein Jedenfalls
wußte man unn was man fernerhin von ſeiner Aufrichtig
keit zu halten hatte Nur einige Mißtrauiſche welche die
Erfahrung klug gemacht hatte erklärten Köppke immer für
einen ganz geriebenen Jungen gehalten zu haben der bei
allem was er thue die Spekulation im Auge habe Dieſer
Freiherr werde wohl auch ſo ein Habenichts ſein der auf
die Millionen ſpekulire und dafür die Familie mit ſeinem
Namen zu ehren glaube

Natürlich konnten Diejenigen die das behaupteten nur
Neider ſein Man halte gewiß nicht viel von Köppke aber
das habe er doch wahrlich nicht nöthig ſeine hübſchen Tochter
die ein Penſionat beſucht dem erſten beſten adligen MWnd
beutel zu geben Auch vornehme Leute mit Vermögen wüßten
daß Geld niemals rieche und daß von einem Bauern nicht
mehr die Rede ſein könne wenn an jedem ſeiner Rockſchöße
ein Beutel mit zwei Millionen hänge

Als Köppke aber an dem Vormittage an dem die Neuig
keit zuerſt an die Oeffentlichkeit gedrungen war wie gewöhn
lich am Stammtiſch zum Frühſchoppen erſchien that er ſo
als wäre garnichts Beſonderes vorgefallen Er nahm die
Gratulatiouen mit der Ruhe eines kleinen Fürſten entgegen
der alles bereits kommen ſah und für Jeden ein herab
laſſendes Kopfnicken und ein gnädiges Lächeln bereit hat
Höchſtens daß er ſo beiläufig die Bemerkung machte er
habe ſich um einen derartigen Schwiegerſohn niemals be
worben Seine Tochter hätte noch weit höher hinausgehen
können wenn der Baron nicht gerade der Richtige geweſen
wäre Man müſſe eben mit der Zeit fortſchreiten und
dürfe hinter Anderen nicht zurückſtehen Derartige Herren
hätten ihm faſt das Haus eingelaufen Die Mädels ſeien
im letzten Winter auf den Bällen ſo umlagert worden
d ſie ſich vor Auszeichnung gar nicht zu retten gewußt
hätten

Dieſer Hallunke wie dumm er ſich jetzt ſtellt dachten
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welche einen Nachweis über ihre Befähigung hierfür geliefert
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Jtalien
Rom 12 November Miniſterpräſident Crispi der in

Palermo eingetroffen iſt wurde dort von einer großen Volks
meuge ſehr enthuſiaſtiſch mit Fahnen und Muſik empfangen Am
Abend fand die große Tafel ſtatt bei welcher Crispi ſeine Pro
grammrede für die Wahlen hielt Neues bot dieſelbe nicht
Herr Crispi ſchilderte die allgemeine Lage in bekaunter Weiſe und

edachte mit großer Wärme des Beſuches des deutſchen
eichskanzlers Was die inneren Angelegenheiten betrifft ſo

ſicherte er in beſtimmteſter Weiſe finanzielle und ſozial
politiſche Reformen zuJnu der Provinz Ravenna fanden ſchwere Unruhen
zwiſchen Sozialiſten und Republikanern ſtatt die Par
teien fielen einander mit Revolvern an zahlreiche Ver
wundungen waren die Folge

Spanien
Madrid 12 November Jm Atheunäum beſprach geſtern

Canovas die ſoziale Frage Sie erheiſche beſonders bei den
Nationen mit allgemeinem Stkimmrecht dringend eine Löſung
Canovas beſprach ſodann eingehend die deutſche Sozialgeſetzgebung
die weſentlich auf die kaiſerliche Jnitiative zurückzuführen ſei und
erklärte ein eingeſchränktes Wahlrecht ſei geeigneter die Gegenſätze
zu mildern als das allgemeine Stinmrecht Der Redner ſchloß
mit dem Hinweis auf die Nothwendigkeit des Eingreifens des
Staates in Sachen des Arbeitsvertrages

Frankreich
Paris 12 November Die Deputirtenkammer geneh

migte den Kolonigletat unverändert Die Zeitungen faſelr
wieder viel vom Abſchluß eines ruſſiſch franzöſiſchen Bünd
niſſes Die Zollkommiſſion der Kammer hat die Er
höhung der Korn und Viehzölle beſchloſſen und zwar ein
ſtimmig Es iſt alſo kein Zweifel daß die Beſchlüſſe auch i
der Kammer ſelbſt durchgehen werden Jm Figaro wird
eine Ehrenrettung des Marſchalls Bazaine verſucht
Erfolg wird das Vorgehen wohl kaum haben denn die Franzoſen
betrachten den Verräther Bazaine nun einmal als Sünden
bock Hierſelbſt hat ſich vor Kurzem eine neue politiſche
Vereinigung Geſellſchaft der Freunde Rußlands
gebildet Die Regierung hat derſelben die behördliche Genehmigung
verſagt da politiſche Unklugheiten befürchtet werden

Carvin 12 November Die Arbeitseinſtellungen
im Loire Gebiete ſind beendigt Das Einvernehmen zwiſchen
den Arbeitern und den Zechenverwaltungen iſt wiederhergeſtellt
worden Die Vermittelnngsvorſchläge des Präfekten wurden ange
nommen

e

Belgien
Brüſſel 12 November Ein Aufſtand der Truppen

des Kongoſtagates iſt in dem Orte Boma ausgebrochen Die
angetrunkenen Schwarzen plünderten einen Gaſthof und ermordeten
mehrere Weiße bevor andere Truppen anlangten Nachdem einige
der Meuterer über den Haufen geſchoſſen waren wurde die Ruhe
wiederhergeſtellt Morgen wird hier in Brüſſel die Kongo Zoll
Kommiſſion die Berathung des gemeinſamen Zolltarifs beginnen
Es verlautet die Oppoſition Hollands ſei geringer geworden

Holland
Amfſterdam 12 November Jn der heutigen Sitzung

beider Kammern brachte die Regierung den Geſetzentwurf
betr die Ernennung der Königin Emma zur Regentin ein
Der Entwurf wurde mit dem ausführlichen Bericht an die Kom

miſſion verwieſen wo
Größvritannien

London 12 November Der Miniſterrath beſchloß eine
amtliche Unterſuchung der Anklagen Stanleys gegen Barttelot
und Jameſon anzuordnen Wie die Saint James Ga
zette erfährt werden die Unterhandlungen mit Frankreich
betreffend Neufundland eifrig fortgeſetzt Eine Löſung der
Angelegenheit ſei anf der Grundlage zu erwarten daß Frankreich
auf die franzöſiſche Küſte Neufundlands verzichtet wofür England
die Kolonie Gambig an Frankreich abtreten würde Wie
ans Newyork gemeldet wird verweigern Mac Kinley und die
Hauptführer der Republikaner jede Modifikation des Tarif
geſetzes Eine Reviſion desſelben dürfte daher vor 1891 nicht
zu erwarten ſein

Rußland
Petersburg 12 November Der Großfürſt Lhron

folger iſt heute in Athen angekommen und feierlich empfangen
Der kranke Feldmarſchall Großfürſt Nikolaus ein Onkel des

Zaren iſt auf Schloß Zunamenskoi gebracht Die Körper
kräfte ſind beſſer die geiſtigen jedoch vollſtändig geſchwunden
Wie verlautet iſt in Heſingfors eine beſondere Kom

die ehemaligen Bauern in der Runde und machten äußerſt
derbe Anſpielungen Er ſteckte ſie ruhig ein und ſchwieg ſich
aus Kinder ihr ſeid ja doch nur neidiſch Holt euch
auch ſo Einen und dann wollen wir mal ſehen war alles
was er ſagte Erſt bei der dritten Lage die er freiwillig
zum Beſten gab thaute er auf und begann die freiherrliche

zu heben Alter Adel ſehr viel Geld Alte Ritterguts
beſitzerfamilie Große Jagden und mehrere Schlöſſer
Sogar verwandt mit einem kleinen Fürſten da unten Man
ſolle ihn doch nicht für ſo döſig halten ſeine Tochter einem
armen Schlucker zu geben Da müßte er ſich ja ſelbſt ohr
feigen Sie wüßten doch daß er niemals in ſeinem Leben
ein faules Geſchäft gemacht habe

Diesmal blickten die Bauern erſtaunt auf und hörten
ihm aufmerkſam zu denn einer derartigen Verſtellung hieltenſie ihn nicht für Kähig um ſo weniger als ſie ihn nur als

einen guten Rechner kennen gelernt hatten Selbſt der alte
ſchwerhörige Kratz auch einer von den Nachkommen der
Koſſäthen der eine runde Million Thaler wie Jeder
mann hinzufügte gut angelegt hatte ein kleiner ver
trockneter Mann mit großer Habichtsnaſe die niemals rein
vom Tabak wurde und wie ein glühender Alpengipfel aus
dem gefurchten Geſicht ragte welcher Winter und Sommer
am Ofen des verräucherten Gaſthofzimmers ſtand und von
hieraus die Unterhaltung führte ſelbſt er hielt es für
nothwendig auf ſeinen wackelnden Beinen näher zu kommen
und ſich am Tiſche niederzulaſſen

He Du Wenn Du eenen Fürſchen zum Verwandten
kriegſt daun kannſt Du voch was für die Armen geben
Hem ja ſagte er mit ſeiner hellen Froſchſtimme indem
er Schnupftabaksdoſe und blaues Taſchentuch die ſelten aus
ſeinen Händen kamen vor ſich hin legte

Gieb Du doch zuerſt was erwiderte Köppke Die
Anderen lachten denn der Geiz des Alten der obendrein
keine Kinder beſaß war ſprichwörtlich

h

G Tr

Familie Derer von Heckenſtett auf den Gipfel ſeines Lobes
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dafür aus daß ſtrengere Geſetzesbeſtimmungen
geführt werden möchten in welchem Punkte

Freitag
iſſion aus ruſſiſchen und finniſchen Staatsbeamten
yeitung eines erwaltun 8Re lements füeingeſetzt worden 5 g für Finland

Orient
Konſtantinopel 12 November Der deutſche Kaiſer

du t de nfment s Knef Ag e in in W
e ankt welche der Sultan dem enMolktke zu deſſen 90 Geburtstag erwieſen hat e

M Lokales
Der Nachdruck unſerer Original Lokal Berichte iſt nur mit Ouellenangabe geſtattet

e Der Dhierich Halle 13 November
er erſchutzverein für Halle und Umgegend hieltunter Vorſitz des Herrn Dr med Thamhayn I Theater

ſtaurant ſeine Generalverſammlung ab Der Schatzmeiſter
S Maurermeiſter Friedrich theilte mit daß einſchließlich eines

eſtandes von 679 Mk die Einnahmen des abgelaufenen Geſchäftsjahres 1295 Mk 84 Pf die Ausgaben 174 V 10 Pf betragen
haben ſo daß gegenwärtig ein Beſtand von 1121 Mk 74 Pf vor
handen Der Vorſitzende gab ſeiner Freude Ausdruck daß die Mit
gliederzahl ſich nahezu auf ihrer Höhe erhalten und theilte dann noch
mit daß im abgelaufenen Geſchäftsfahr 43 Anzeigen wegen Thier
quälereien bei der Amtsanwaltſchaft gemacht ſeien von denen eine
größere Zahl zu Verurtheilungen geführt habe bei denen allerdings
meiſt nur geringe Geldſtrafen verhängt wurden Die Neuwahl des
Vorſtandes erledigte ſich darauf durch Akklamationswahl der bisher
dem Vorſtande d Herren Der Vorſtand wurde beauftragt
an die hieſigen Lehrer ein Anſchreiben zu richten in welchem die Bitte
ausgeſprochen werden ſoll die Beſtrebungen des Vereins dadurch nach

e zu unterſtützen daß wo ſich ihnen Gelegenheit dazu bietet
ſie die ihrer Obhut unterſtellten Kinder ermahnen die Thiere zu ſchonen
und zu ſchützen Dann beſchloß die Verſammlung eine vom Vorſtand
des elſaßlothringiſchen Thierſchutzvereins an den Reichstag zu richtende
Petition um Schutz des Staares auch in ElſaßLothringen zu unter
ſtützen Die Verſammlung ſprach ſich weiter in längerer Beſprechung

um Thierſchutz ein

üh eutſchland hinter einerReihe anderer europäiſcher Staaten zurückbleibt Ebenſo ſprach man
ſich zuſtimmend zu einem Aufruf aus der von zahlreichen hervor
ragenden Perſönlichkeiten ſo auch von den Herren Reg Präſident
von Dieſt Merſeburg Prof Dr Droyſen Halle Bürgermeiſter
Schneider und Reg Präſident von BrauchitſchErfurt Land
rath von Rauchhaupt Storkwitz Graf Baudiſſin Regierungs
Präſident in Magdeburg u A unterſchrieben iſt und dafür eintritt
daß dahin gewirkt werde daß zur Abſtellung der ganz unnöthigen
Martern welche täglich beim Tödten des Schlachtviehes verübt werden
möglichſt viele Gemeinde und Bezirks Behörden mit der ihnen zu

henden Polizeigewalt die Betäubung der Schlachtthiere anordnen
Der Vorſtand wurde S an Beamte und andere Perſonen
welche ſich in unſerer Stadt und der Umgegend im letzten Jahre um
den Thierſchutz verdient gemacht haben Prämien zu vertheilen ſowie
eine größere 331 von Thierſchutz Kalendern zur Vertheilung an Schul
kinder zu beſchaffen Ebenſo wurde der Vorſtand ermächtigt zu
erwägen ob nicht zur Verhinderung von Pferdeauälereien
beiden Eisfuhren von den Wieſen zur Nietlebener Chauſſee auf
Koſten des Vereins ein Vorſpann zu ſtellen ſei

Lehrerverein Halle Jn der letzten Sitzung hielt Herr Lehrer
Brinkmann Volksſchule einen eingehenden Vortrag über Schüler
charakteriſtik Die Debatte wurde der vorgerückten Zeit wegen auf
die nächſte Sitzung vertagt

Verein für Geſundheitspflege und natargemäße Lebens
weiſe Jn der geſtrigen Sitzung wies der Vorſitzende zunächſt darauf
hin daß der Vortrag der Frau Direktor Muche Berlin welcher all
gemein befriedigt und viel Intereſſe erweckt habe auch für die Vereins
kaſſe ein erfreuliches Reſultat ergeben Hierauf ſprach Herr Praktikant
Sch über die in jetziger h ſo häufig auftretenden Krankheiten
Schnupfen und Huſten ihre Entſtehung ihren Verlauf ihre Folgen
und ihre Heilung Man erachtete es als wünſchenswerth daß die

t Verſammlungen eine noch regere Betheiligung auch von
Gäſten die ſtets willkommen ſeien erführen

Thüringer Bezirksverein deutſcher Jugenieure In der
am Dienstag abgehaltenen Sitzung ſprach Herr Civilingenienr Dr Pröll
aus Dresden über Druckluftmaſchinen und Konſ ruktionen zur
Vertheilung von Druckluft behufs Verwerthung bei mechaniſcher Arbeil
Er verbreitete ſich eingehend über eine mit 7500 Pferdekräften arbeitende
Druckluftanlage und gab über alle Einzelheiten der Anlage genaue Aus
kunft that dasſelbe bezüglich einer Anlage mit 600 Pferdekräften und
gab zum Schluß eine Rentabilitätsberechnung für die erſtgenannte
größere Anlage a der folgenden r Herr Stadtrath
Schrader der Verwendung von Elektrizität als Kraftmittel
den Vorzug vor der Druckluft Ein Vertreter der Firma welche die
Druckluftanlage in Paris errichtet und der Vortragende ſuchten die
Bedenken des Herrn Schrader zu zerſtreuen

Die Lutherfeier in Giebichenſtein hat am Montag ſeitens
der evangeliſchen Gemeinde eine ſo warme Aufnahme gefunden daß
eine Wiederholung für nächſten Sonnabend Abends 8 Uhr im Gaſt
hauſe zum Mohren angeſetzt werden mußte Um einer Ueberfüllung
des Saales vorzubeugen werden 400 numerirte Karten bei Herrn
O Hanſi und Herrn Ed Beyer koſtenfrei von Freitag ab aus
gegeben Auch diesmal wird im Saale eine freiwillige Sammlung
veranſtaltet und es iſt ſehr zu wünſchen daß die Gaben der Reich
haltigkeit der gebotenen ebenſo ergreifenden als erhebenden Feier diesmal

r e
zur Aus mehr entſprechen möchten zumal ein etwaiger Ueberſchuß für Zwecke

der evangeliſchen Gemeinde beſtimmt iſt
Der Giebichenſteiner Turnverein gedenkt auch in dieſem Jahre

einen größeren Unterhaltungsabend zu veranſtalten und zwar am Sonnta
16 November in der Saalſchloßbrauerei In Anbetracht des äußer
reichhaltigen Programmes ſowie des guten Zweckes zum Beſten eines
Turnhallenbaufonds wünſchen wir dem noch vom 14 Gauturnfeſt her
in guter Erinnerung ſtehenden Vereine ein volles Haus

Grundſtücks Verſteigernug An hieſiger Gerichtsſtelle wurde
das dem Architekten Herrn Kaufmann gehörige Ecke der Bernburger
ſtraße und Mühlweg belegene Grundſtück mit den darauf errichteten
Neubauten verſteigert Das Höchgebot machte der Hypothekengläubiger
Herr Kaufmann Peril mit 131,100 Mark Die zahlreichen Hand

werker erhalten nichts
Straßenranb Auf dem Räckwege von Peißen nach Halle

wurde vorgeſtern Abend gegen 8 Uhr der Schloſſerlehrling
Albert St aus Reideburg hier in der Lehre zwiſchen Diemitz und der
Berliner Ueberbrückung plötzlich von einem unbekannten Menſchen von
hinten erfaßt und niedergeworfen worauf ihm der Wegelagerer
ſämmtliche Taſchen durchſuchte St verſuchte um Hilfe zu rufen doch
würgte ihn der Menſch ſo am Halſe daß ihm der Athem ausging
Erſt nachdem ihm der Räuber eine Mark die er nur bei ſich hatte
abgenommen entfernte er ſich querfeldein Dem Lehrlinge waren die

Kleider faſt vom Leibe geriſſen
geren rege Der ſich obdachlos umhertreibende

leiſcherlehrling Th wurde von dem Handarbeiter L in derDorotheenſtraße in der Nacht zum 10 d M beherbergt Aus Dank

barkeit dafür ſtahl er demſelben die ſilberne Cylinderuhr und verſchwand
damit Es iſt derſelbe Fleiſcherlehrling der erſt kürzlich einen hieſigen
Lohgerbermeiſter um ein paar Kalbfelle betrog

Brand Jn dem Grundſtück Germarſtraße 9 entſtand in einer
Wohnung ein kleiner Brand dadurch daß Kleidungsſtücke welche zum
Anwärmen auf die Thüren des geheizten Kochofens gehängt waren
dem Feuerloche zu nahe kamen ſodaß ſie ſich entzündeten Es ſind
große Stücke aus denſelben herausgebrannt

Rohe Ansſchreitung Jn der Sonntags Nacht gegen 12 Uhr
begehrte der Arbeiter K aus Giebichenſtein mit mehreren Kollegen noch
Einlaß in das Reſtaurant Reilſtraße 126 das bereits geſchloſſen war
Als ſie abgewieſen wurden verſuchten ſie mit Gewalt einzudringen und
verließen erſt auf wiederholte Aufforderung unwillig das Lokal Aus
Bosheit hierüber zerſchlugen ſie eine große Fenſterſcheibe im Werthe
von 6 Mark

Sturz von der Leiter Beim Neubau des ſtädtiſchen Siechen
hauſes an der Beeſenerſtraße verunglückte geſtern Vormittag der Ar
beiter Sch von hier auf recht beklagenswerthe Weiſe Als derſelbe
mit einer ſchweren Steinlaſt auf dem Rücken die zu dem Gerüſt
führende Leiter paſſirte brachen beide Bäume der letzteren plötzlich
mitten durch und der Unglückliche ſtürzte mit ſeiner Laſt aus der Höhe
eines Stockes rücklings nach unten Es ergab ſich daß dem Manne
das rechte Bein am Unterſchenkel durch die darauf gefallenen Steine
in ſchwerer Weiſe gebrochen war ſo daß Knochenſplitter die Haut
durchdrungen hatten Der Mann dürfte wenn ihm das Bein erhalten
re Zeit ſeines Lebens an den Folgen des Unfalles zu laboriren

aben

Städtiſche Kommiſſionen
Bau Kommiſſion

Sitzung am Freitag den 14 November er Nachmittags 5 Uhr
im Zimmer des Herrn Stadtbaurath Lohaufen

Tagesordnung
1 Feſtſetzung einer Baufluchtlinie für die Grundſtücke Leipziger

ſtraße r 11 und 12
2 Ueberlaſſüng von Straßenbahnſchienen an die Allgemeine Elek

trizitäts Geſellſchaft
3 Erwerb von Terrain welches zur Fleiſchergaſſe entfallen iſt
4 desgl zur oberen Leipzigerſtraße

Telegramme und lehte Nachrichten
Privattelegramme des General Auzeiger

D Petersburg 13 November 7 Uhr 21 Min Vorm
Telegramm unſeres Korreſpondenten Gegenüber der

in der auswärtigen Preſſe verbreiteten Annahme daß der Groß
fürſt Thronfolger auf der Rücreiſe in Konſtantinopel einen
Beſuch machen werde kann wiederholt konſtatirt werden
daß ein ſolcher Beſuch auch zu dem angegebenen ſpäteren Zeitpunkte

nicht vorgeſehen iſt
Wien 13 November 9 Uhr 33 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten Zwiſchen Kaiſer
Alexander und Kaiſer Franz Joſef hat ein Depeſchenwechſel
ſtattgefunden in welchem der Erſtere dem Kaiſer von Oeſterreich
in herzlichſten Worten ſeinen Dank für die überaus warme Auf
nahme des Thronfolgers ansſpricht

ri Rom 13 November 8 Uhr 42 Min Vorm
gramm unſeres Korreſpondenten Noch

Tele
vor Weih

Er frißt lieber Tabak warf Hennicke ein der zu der
Gemeinde Armen Verwaltung gehörte und jede Gelegenheit
benützte dem ſchmierigen Filz wie er Kratz nannte einen
Denkzettel zu geben Er war bereits kirſchroth im Geſicht
und puſtete wie eine kleine Dampfmaſchine Kratz hatte ihn

nicht ganz verſtanden eWie meinſt Du fragte er indem er die linke Hand
wie einen Hörtrichter an das Ohr legte

Du hältſt den Daumen ſtets auf den Sack ſchrie
Hennicke jetzt laut über den Tiſch hinüber

Der Köppke iſt ein Geizhals Ach ſo Ja ja Du
haſt Recht Mit ernſter Miene erhob er ſich ergriff Tuch
und Doſe und ſchritt wieder dem Ofen zu verfolgt von dem
brüllenden Gelächter der Uebrigen die recht gut wußten daß
er die Schwerhörigkeit öfters heuchelte um die Pfeile
auf Andere zurückprallen zu laſſen Aber ſoviel man auchlärmte er blieb taub drückte die kalten Kachelu nahm alle

drei Minuten eine Priſe und genoß das bereits ſchal ge
wordene Bier wie eine theure Medicin

Jm Hauſe Köppkes herrſchte um dieſelbe Zeit eine ähn
liche Aufregung die ſich allerdings in einer ganz anderen
Art äußerte Theodor hatte ſich bereits in aller Frühe auf
die Beine machen müſſen um von dem halben Dutzend
Zeitungen in denen man die Verlobung bekannt gemacht
hatte je ein Exemplar nach Hauſe zu bringen Und nun
ſaßen Mutter und Töchter noch halb verſchlafen in ihren
gewöhnlichen Morgenanzügen um den Kaffeetiſch und ſtudirten
mit Wohlbehagen die Jnſerate Es war eigentlich immer
dasſelbe aber der verſchiedenartige Druck die Stellen an
welchen die Zeilen untergebracht worden waren gaben Ver
anlaſſung zu allerlei Bemerkungen die eigentlich wenig
Jntereſſantes nie aber durch die Familienfreude ent

ſchuldigt werden konnten eEs iſt doch ein Skandal ſagte Marie plötzlich und
zeigte ein böſes Geſicht Eine große politiſche Zeitung hatte
u dem K ein H gemacht ſodaß viermal hintereinander

Höppke ſtatt Köppke zu leſen war Das müſſen doch große
Eſel ſein fuhr ſie fort und reichte das Blatt hinüber
Jch werde ſofort eine Berichtigung ſchreiben Theodor kann

ſie beſorgen Wenn ich nicht irre ſo halten Bliſſings
das Blatt Das wäre ja recht nett

Sie erhob ſich und ſuchte ihr Zimmer auf aus dem ſie
nach wenigen Minuten zurückkehrte aber nur um neuem
Aerger entgegen zu gehen Diesmal erging ſich Frau Köppke
in derben Ausdrücken Jn einer anderen Zeitung folgte der
Verlobungsanzeige unmittelbar eine Todesnachricht was
Henriette für ein böſes Zeichen erklärte Man hätte doch
etwas Anderes dazwiſchen ſchieben könnne meinte ſie voller
Entrüſtung Wenn man ſchon an dieſem Tage keine Ver
ehelichungsanzeige bekommen hätte ſo wäre man doch ver
pflichtet geweſen wenigſtens eine zu erfinden oder eine Ge
burtsanzeige anzuhängen Das ſehe ja aus wie ein Grab
der Liebe

Endlich beruhigte man ſich darüber und redete ſich gegen
ſeitig ein daß es beſſer ſei derartigen Zufälligkeiten keine
zu große Bedeutung beizulegen

Fortſetzung folgt

Vorſicht hat nie geſchadet dies ſollte ſich Jeder auch der
geſundeſte Menſch ſagen und bei der kleinſten Verdauungsſtörung
Saures Aufſtoßen belegte Zunge Magendruck Appetitloſigkeit c ſofort
ein geeignetes Mittel wie es die allein ächten Apotheker Richard
Brandt s Schweizerpillen ſind anwenden dann hat man ſich nie

Vorwürfe zu machen nachläſſig geweſen zu ſein Man achte genau
darauf das ächte Präparat mit dem weißen Kreuz in rothem Felde
welches à Schachtel 1 Mk in den Apotheken erhältlich und keine
werthloſe Nachahmung zu bekommen Die auf jeder Schachtel auch
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quantitativ angegebenen Beſtandtheile ſind Silge Moſchusgarbe Aloe
Abſynth Bitterklee Gentian

Waſſſerſtände Am 13 November Halle unterhalb 1,84
Trotha 1,80 Am 12 November Calbe Oberpegek 1,44
Unterpegel 0,64 Dresden 0,70 Magdeburg 1,42

er i A alle und r Saalkreis 14 November Selke 3
nachten wird ein Konſiſtorium abgehalten werden Die Kardinäle
Vannutelli und Dungjewski ſind erſucht worden nach Rom
zu kommen um den Kardinalshut aus den Händen des Papſtes
zu empfangen Es werden außerdem zu Kardinälen ernannt
werden Rotelli Nuntius in Paris Walſh Erzbiſchof von
Dublin Piava Patriarch von Jeruſalem Macedo Coſta
Primas von Braſilien

I Paris 13 November 8 Uhr 23 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Ex König Milan
von Serbien traf ſoeben von Wien kommend hier ein Jm
Miniſterrath unterzeichnete Präſident Carnot einen Erlaß
über die Legung und den Betrieb eines zweiten telegraphiſchen
Kabels zwiſchen Calais und der däniſchen Jnſel Fard

Die Alpenfeſtungen
I Paris 13 November 10 Uhr 25 Min Vorm Tele

gramm unſeres Korreſpondenten An den franzöſiſchen
Alpenfortifikationen wird mit wahrhaft fieberhaftem Fleiß gearbeitet

General Peting de Banlgrenant der Gouverneur von
Nizza hat eine neue Jnſpektionsreiſe angetreten um ſich auf Be
fehl Freycinets über den Fortgang der von dieſem kürzlich
angeordneten Befeſtigungsarbeiten zu informiren Drei höhere
Offiziere begleiten den General Der Kriegsminiſter hat das ſtrenge
Verbot erlaſſen italieniſche Arbeiter bei den Fortifikations
bauten zu beſchäftigen

K Brüſſel 13 November 11 Uhr 6 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der Biſchof von
Gent läßt ein ſoziales Wochenblatt in niederländiſcher Sprache
erſcheinen Het Volk welches die Beſchlüſſe des Lütticher
katholiſch ſozialen Kongreſſes vertreten ſoll Der Ausfuhrhandel
Belgiens wird für die erſten neun Monate d J auf 948 Mill
Franken geſchätzt der Einfuhrhandel auf 1077 Mill das iſt 5
bezw 10 Prozent mehr als in dem gleichen Zeitraume des Vor
jahres

P London 13 November 10 Uhr 15 Min Vorm Tele
gramm unſeres Korreſpondenten Der für Rechnung des
Norddeutſchen Lloyd neu erbaute Dampfer Gera iſt geſtern
Mittag in Glasgow glücklich vom Stapel gelaufen

Wolffs telegr Korreſpondenz Bnreau

W B Madrid 13 November 7 Uhr 50 Min Vorm
Bord des bei Cap Villano geſcheiterten engliſchen Kreu
zers Serpent befanden ſich 276 Perſonen von denen
nur drei gerettet wurden

Ein Doppel Selbſtwordverſuch
Berlin 12 November Am heutigen Morgen brachte der

Schriftſetzer Otto Rieger in Friedrichshain der unverehel Martha
Hönicke im Einverſtändniß mit derſelben einen Revolverſchuß bei und
verſuchte darauf ſich ſelbſt zu erſchießen Beide wurden noch lebend
nach dem ſtädtiſchen Krankenhauſe am Friedrichshain gebracht

Kaſſel 12 Nobember Der Oberpräſident Graf zu Eulen
burg hat heute hier den heſſiſchen Kommunallandtag
feierlich eröffnet

Peſt 12 November Geſtern Nacht ent gleiſte ein von Kaſchau
nach Rofzahegi abgegangener Laſt zug Fünf Güterwagen wurden
zertrümmert ein Kondukteur leicht verletzt

Nihiliſten Prozeß
Petersburg 12 November Geſtern hat der bereits lange

angekündigte nihüliſtiſche Prozeß gegen die bei dem Züricher
Bombenattentat betheiligt geweſenen vier Männer und gegen
Frau Marie Günzburg begonnen

Athen 12 November Der franzöſiſche Geſandte hier
ſelbſt wird einen großen Ball zu Ehren des in der griechiſchen
Hauptſtadt anweſenden ruſſiſchen Thronfolgers geben
Der Prinz hat ſein Erſcheinen zu dieſer Feſtlichkeit
zugeſagt

Bern 12 November Das anarchiſtiſche Plakat welches
in Genf und Lauſanne verbreitet wurde war in italieniſcher franzö
ſiſcher und deutſcher Sprache abgefaßt und mit einem Trauerrand um

geben Der italieniſche Text lautete am Schluſſe Es lebe die
Anarchie es lebe die ſoziale Revolution Ein Anarchiſt Namens
Ardaine Franzoſe von Geburt und von Beruf Coiffeur wurde von
der Lauſanner Polizei verhaftet Derſelbe war im Beſitz von 100
Manifeſten und wird wahrſcheinlich vom Bundesrath aus der Schweiz
ausgewieſen werden

Rom 12 November Die italieniſche Regierung wird
eine aus drei Aerzten beſtehende Kommiſſion zum Studium des
Kochſchen Heilverfahrens nach Berlin entſenden ferner ſoll eine
bezügliche Heilanſtalt in Rom errichtet werden

Paris 12 November Der Munizipalrath hat einen Antrag
angenommen welcher die Oeffnung der Grenze für die Einfuhr von
Hammeln aus dem Auslande befürwortet

Brüſſel 12 November
Duell zwiſchen Laguerre und Déroulsède verhindert hatte

Zweikampf morgen früh ſtattfinden ſoll
New York 12 November

fall begrüßt

e DerenBericht der Vörſe zu Halle a S
Donnerstag den 13 November 1890

reiſe mit Ausſchluß der Maklergebühr p 1000 Ko Netto
Weizen 177 189 Mk Rauhweizen 172 178 Mk Roggen

178 188 Mk Gerſte Brau 176 183 Mk feinſte 184 192 Mk
Futter 150 170 Mk Hafer 145 152 Mk Mais amer 140 142
Mk Donaumais 136 142 Mk Raps 235 242 Mk RübſenErbſen Viktoria neue 225 235 Mk Kümmel 37 38 Mk Stärke
Halleſche prima Weizen 42 43 Mk Maisſtärke incl Sack für
100 Kilo brutto 30,50 31,50 Mk SPreiſe pro 100 Kilo netto

Linſen 16 28 Mk Bohnen 20 21 Mk Lupinen ohne An
e Kleeſaaten Rothklee Schwediſcher Klee Esparſette ohne
lngebot Luzerne Weißklee ohne Angebot Mohn blau 48 52 Mk

Futterartikel gefragt Futtermehl 14,00 15,00Roggenklete 10,75 11,25 Weizenſchaalen 9,5010,00 Malzkeime
helle 10 11 dunkle 8,50 9,50 Oelkuchen 11,00 11,50 Malz 29,00
bis 31,00 Rüböl Mk18,00 Spiritus p 10,000 I feſt Kartoffel mit 50 M
Verbrauchsabgabe 60,50 Mk mit 70 Mk Verbrauchsabgabe 40,80 W

An

Nachdem die belgiſche Polizei das

reiſten die Duellanten auf neutrales Gebiet nach Moresnet wo der

Stanley hielt im Opernhauſe
vor zahlreichen Zuhörern eine Konferenz und wurde mit lautem Bei

Petroleum 24,50 Solaröl 0,825/300
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Hau t eschäft Da ich nur Waggonladungen beziehe besitze ich auch das grösste Transitlager speciel Filialep 9 in VUngarweinen am hiesigen Königl Hauptsteueramte und giebt es daher in diesen Weinen n r
keine Concurrenz am Platze Grund dessen erlaube ich mir dem hochgeehrten Publikum von Halle t du derSohmeerstrasse 33 und Umgegend meine laut unten angegebenem Ppeiscourant sehr billigen unter Garantie der Mag 6 Urgers I I n ſe
Naturreinheit qut gepfogenen Weine bestens zu empfehlen and bitte bei Bedarf um geneigte Beinbrüe
Aufträge welche ich stets auf das Reellste zur Ausführung bringen werde Ich erlaube mir noch zu be hen DeTelephonruf merken dass ich in Rhein und Moselweinen ital Roth und Süssweinen franz Bop Telephonruf da

y 295 deaux spanischen und Canweiſnen sowie Spärituosen ein grosses Lager nur bester r 350 dampferI alter Marken führe x hat vFlaschen Preise verstehen sich frei in s Haus inel Flasche und nehme ich die von mir hezogenen Flaschen die ganzen zu 10 Pfo an

die halben zu 5 Pfg stets retour De rl e e 7 damPreis Verzeichniss Nr 10 Gebinde gebe ich Schon Von cirea 25 liter ab Preis Verzeichniss Nr 10 v
m PFreſsu W J r re recle rich p 100 Ltr hofUVngarische herhe Veissweine Flasche Flasche ſp 100 Ltr Flasche Flasche P 100 Litr Medicinal und s 7 r Meyer

und Oesterreichische Weiss ohne Fass Herhe ungarische Roth ohne Pass Tokaver Weine 4 nung Rothweine, 1 Ab t weine W S W S 2 Ruster r u ajei I 3 T 5 Arm geti a 4 55 Ruster I Ausbruch Medicinal f FGrünaner h 172 D wer arber 201 65 19 Ruster Vollausbruch fein voll fett 2 105 210 leuteBisamberger 5 17 Fozsonyer mil d ütüt s 251 1 161 215 progymNeszmelyer 2 1 60 Vüüanyer mild kräftig 135 70 120 Ruster Aasbrue re t o 210 ElternSomlau er I 2 50 225 Otuer Adelsberger kräftig 1 60 85 150 z r m r n ett 2 so 1 so SchmerzChäteau Palugyay Originaltfüllung 8 50 1 75 Pressburger Cabinet 1801 160 Menese er m n ein ſeit 2 voll 1 30 235 getheiltGumpoldskirehner weiss 2 190 Szegszaräer Cabinet 2 1 180 r u a u Toaieinal z 1 o 350 wurdenBurgunder kräftig rot I 3 1 50 275 Karlowitzer kräftig 221 380 b 3 eenrtht äcnd alt 3 vo 1 80 400 preuß SVöslauer Cabinet roth voll kräftig 2 1 051 200 Villanyer wie Burgunder 2 251 200 TokayerAusbr Kann en ilt 1 2 o der Thav Neustadler wie Bordeaux sehr kräftig 2 50 130 225 Tokayer Muscat exquisit sehr alt S 3 l Gerichtsokayer Hegyaljaer Weine Visontaer Königswein 5 250 Tokayer Ausbrueh 4buttiger 1876er 5 200 30 JahHerbe Ober Ungarweine Eriauer fein extra Cabinet 4 2 850 Karlowitzer t süss I h 3121 o BlüthenSzamoroaner mild 176 80 180 Ghateau Palngyay Originaltiung 3 601 1751 S Feorger Pessertwein à Täten J Schiacht
Szamorodner ff gezehrt 2501 1 301 225 italienische Roth und Süss rigjnaj erSzamorodner voll und kräftig 8350 1 751 300 weine ln neeho z 8Tokayer sec alt sehr fein 5 2 50 450 Negrara et e e m e aſſeTokayer de la reine 61 83 500 Barolo ß 51 150 250 Spörituosen h anKhein und Moselweine Chianti di Castel Broglis 31501 300 Chartreuse b J heim gZelti 85 50 80 Aarsala süss herb 2601 180 2830 Benedictiner 5 t einer dev nger e u 90 Wermuth di Torino süss Magenw à Ltr 2 60 1 30 200 Syrmier Slivovitz ganz alt 6 3 Cen I i 20 100 Aoseato di Lipari süss I 5 50 2751 Gogna vieux seur fein alt des Ga2 wmotier en 1 o 100 Laerima Christi süss 6 3 Cognac vin de Champagne L Teillard 5 T 50 ſtiche eBranneberger 135 70 125 F ine x n de u Pa ff fein 3211 verdächForster Riesling I 150 80 135 Franzose e PWinkler hochfein 1 50 80 135 Me do 14 90 T Jamaica Rum alter s 3 amtlichHochheimer 150 1835 Pontet Canet herb 185 70 120 Jamaica Rum ganz alter z gol 1 75 UnterDeidesheimer 1 75 150 Chäteau Léoville herb mild 150 80 140 Kaiser Punsch hochfein z vo s jetzt diHattenheimer I175 150 Chätean Beycheville mild 180 160 Ananas Punseh f fein z eol 75 wordenNiersteiner 1 75 90 150 Chäteau Larose kräftig 2 1 180 Arac Punsch Pa i ePiesporter 2 1 175 Lhätean Margeanx mild kräftig 2 50 1 30 225 Burgunder Punsch s 8 0 dem bieJosefshöher I 50 1 40 225 St Julien sehr kräftig mild 3 1 50 250 Schwedischer Punsch Pfarrtn n e vo e re en rie I l neRüdesheimer mild fein 3 c s e e Die mit einem versehenen Weine sind auch in Plaschen zu haben t

i 7 ind wußtea Awwest Tanel 33 Preis Courant ohne Verbindlichkeit verzollt ab Halle v
Champagner Feeztien Zöragon Bestellungen werden prompt effectwirtras i Seben aus her 75 250 Axktr ab Kellereten in Ungarn 35 M p Heotol billiger Taba
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